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DIE BADENDEN. NEUAUFLAGE

Kerstin Schmitt beschäftigt sich in ihrer Arbeit mit einem 
Thema, welchem eine lange Tradition vorausgeht: Badende 
und die Beziehung des Menschen zum Wasser.

Im 19. Jahrhundert vermochte die Darstellung des weiblichen 
und des männlichen Aktes längst nicht mehr ohne Weiteres 
zu provozieren. Mythologische und biblische Themen hatten 
die Darstellung der Nacktheit zu legitimieren und halfen den 
profaneren Beweggrund, den Voyeurismus, zu verschleiern. 
So konnten dann Courbets „Junge Badende“ und „Die Frau in 
den Wellen“ damit provozieren, ohne Umschweife ganz ge-
wöhnliche Frauen in alltäglicher landschaftlicher Umgebung 
zu zeigen und ohne jegliche mythologische oder biblische 
Vorwände, das Sichtbare preisgebend, alle akademischen 
Konventionen hinter sich lassen.

Kerstin Schmitt dagegen geht es nicht um die erotische In-
szenierung nackter junger Menschen. Im Gegenteil – mit Ba-
deanzügen bedecken sie wieder ihre Scham wie in Zeiten vor 
der Reformbewegung. In grünlich schimmernden zarten Far-
ben verblassen die Menschen regelrecht inmitten der Was-
serreflexe auf der Leinwand und treiben in sich versunken im 
Wasser. 
Der Zivilisation überdrüssig gewordene Künstler wie Gau- 
guin oder Pechstein fanden bereits vor 150 Jahren schon 

nicht mehr das unberührte Paradies in der Ferne, welches 
sie zu finden gehofft hatten. Die Zivilisation war ihnen zuvor 
gekommen und hatte den „Tod der Kultur“ mit sich gebracht, 
wie Oswald Spengler es in „Untergang des Abendlandes“ be-
schreibt. 

Auch in dieser Hinsicht unterscheiden sich die Badenden in 
Kerstin Schmitts Bildern von denen der früheren Generati-
on, welche die Menschen in eine natürliche Umgebung ein-
gebettet präsentiert. Dieses unberührte Paradies am Wasser 
existiert in der heutigen globalisierten Welt schon gleich 
gar nicht mehr. Es hat heute jedwede Glaubwürdigkeit ein-
gebüßt. In den Bildern von Kerstin Schmitt geben sich die 
Heranwachsenden denn auch als Angehörige der modernen 
Zivilisation zu erkennen. Sie scheinen gar keinen Wert mehr 
auf das unmittelbare Einssein mit der Natur zu legen. Verun-
sichert über das eigene Auftreten verstecken sie sich hinter 
Gegenständen der Konsumgesellschaft und wiegen sich so 
in Sicherheit. Zögerlich nur und mit allerlei Freizeitbehelfen 
nähern sie sich dem Wasser, das sie zwar der Natur näher 
bringt, aber auch Gefahren birgt. In der chinesischen Philo-
sophie bedeutet Wasser einerseits Weisheit und Ruhe, ande-
rerseits steht es aber auch für Gefühle von Angst und Unsi-
cherheit. Wer einmal aufs Meer hinausgeschwommen ist, die 
schwindende Kraft erlebt hat und die Ungewissheit darüber 

spürte, was unten in der dunklen Tiefe lauert, der weiß um 
die Ambivalenz des Wassers. Denn andererseits ermöglicht 
es eben zugleich das Erleben größter Leichtigkeit und Frei-
heit. Tauchen ist wie Fliegen – schwerelos. Übermütig balan-
ciert ein Mädchen mit iPod auf einem Geländer. Doch mit 
ihren dünnen Beinen wirkt sie fragil wie all die anderen Ju-
gendlichen auch, verunsichert durch die von den Medien an 
sie herangetragenen Ansprüche an sich selbst als zukünftige 
Erwachsene, ins Schwimmen gekommen zwischen der Hoff-
nung auf Freiheit und Unabhängigkeit und der Angst vor dem 
was kommen mag.

Die Badenden auf Kerstin Schmitts Bildern scheinen kaum 
von Befreiungsbedürfnissen aus repressiven Zwängen ange-
trieben, vielmehr scheinen sie sich gerade wegen des Über-
drusses an allgegenwärtiger medialer Entblößung wieder 
Badekleidung anzuziehen. Es hat offenbar ein Generationen-
wechsel stattgefunden, bei dem der Jugend das Bedürfnis 
nach Freikörperkultur und  ganzheitlicher Verschmelzung mit 
der Natur abhanden gekommen ist. Umso wichtiger gewor-
den ist die Rückzugsmöglichkeit durch das Hören von Mu-
sik und das Abkapseln von der Welt durch Ohrenstöpsel, die 
Flucht auch aus der Gemeinsamkeit. Um ihre Unsicherheit zu 
überspielen, klammern sie sich allesamt an Freizeit- und Un-
terhaltungsgegenstände wie iPod, Bälle, Luftmatratzen und 

Wasserschaukeln. Die „Natur“ bietet ihnen dabei die Mög-
lichkeit, der Welt für eine Weile zu entkommen und eigenen 
Träumen nachzugehen. 

Um diese prekäre Entrücktheit der jungen Generation geht 
es Kerstin Schmitt in ihren zart gemalten Bildern, die in ih-
rer schillernden Farbigkeit den Zwiespalt spiegeln zwischen 
Diktat und Verinnerlichung gesellschaftlicher Ansprüche. 
Die wache Reflexion dieses Konflikts wird in klaren, ausge-
wogenen Kompositionen und auf sympathisch unprätentiöse 
Art vorgetragen. 

Peter Angermann
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